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Neue Hoffnung für
Alkoholabhängige.

Naltrexin
(Naltrexon HCl)

ist für die Therapie des
Alkoholismus zugelassen.

Fordern Sie Ihre persönliche Weiterbildung,
sowie vollumfängliche Informationen und
Patientenpässe an:

0s Pha Swiss
OrPha Swiss GmbH
Untere Heslibachstrasse 41a, 8700 Küsnacht
Tel.: +41 44 910 33 33, Fax: +41 44 910 34 54
info@orpha.ch, www.orpha.ch

Naltrexin Filmtabletten
Z: Naltrexon (HCl). Filmtabletten (teilbar): 50 mg. I: Medikamentöse

Unterstützung der Entwöhnungsbehandlung Alkohol- oder
Opiatabhängiger. D: Alkoholabhängigkeit: 50 mg/Tag.
Opiatabhängigkeit: Nach erfolgter Entgiftung am 1. Tag 25 mg, wenn
keine Entzugssymptome, nach 1 h weitere 25 mg einnehmen.
Danach 50 mg pro Tag oder alternativ: Montag und Mittwoch
100 mg/Tag, Freitag 150 mg/Tag. KI: Opioidgabe bzw. opioid-
positive Urinprobe, schwere Leberinsuffizienz, Schwangerschaft.
UW: Schlafstörungen, gastrointestinale Störungen sowie
Symptome der Entwöhnung. IA: Es sollten keine opioidhaltigen
Medikamente gegeben werden. P: Naltrexin Filmtabl 28;
Abgabekategorie A, kassenzulässig. Für weiterführende Informationen
siehe Arzneimittel-Kompendium der Schweiz. .|Bf

DOSSIER: SOCIAL NETWORKS (WEB 2.0)

4 Soziale Netzwerke - früher und heute.
Eine Exkursion in virtuellen Räumen
Esther Federspiel, Reto Eugster

10 Voraussetzungen eines virtuellen
Engagements der Jugendarbeit
Olivier Steiner

15 Leben ohne Internet -
fürJugendliche kaum vorstellbar
Susanne Brenner

17 Risiken sozialer Netzwerke aus
entwicklungspsychiatrischer Perspektive
Oliver Bilke-Hentsch, Peter Peukert

20 Nationales Programm Jugend und Medien
Thomas Vollmer, Claudia Paiano

23 Datenschutz bei Sozialen Netzwerken
Francis Meier

25 Cyberbullying - Unsichtbare
Gewalt im Jugendalter
Olivier Steiner

29 «Alkohol? Kenn dein Limit.»
in Sozialen Netzwerken
Mareike Awolin

32 Halt in Krisen geben -
Online Streetwork im schülerVZ
Sascha Neurohr

36 Social Networks im Alltag
der Offenen Jugendarbeit
Manuel Fuchs, Marc Goldoni

28,31, 37 Bücher zum Thema

38 Fotodokumentation
Ruth Erdt

38 Veranstaltungen

38 Neue Bücher

40 Artikelverzeichnis 37. Jahrgang (2011)

43 Newsflash

Bilder dieser Ausgabe

Ruth Erdt, lebt und arbeitet in Zürich


	...

